Anlage 1 zur Niederschrift Gber die Sitzung des Ausschusses fur Umwelt, Planen und Bauen am 30.10.2019

Bevolkerungsentwicklung und
Wohnungsmarkte in der Stadt
Coesfeld

Matthias Gunther
Tel: 0511/990 94 20

Eduard Pestel Institut fur Systemforschung e.V.
Hannover

Oktober « 2019

jaesi:el


eike.schwering
Textfeld
Anlage 1 zur Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Planen und Bauen am 30.10.2019


Mein Programm:

1

2

Entwic
konste
Entwic
konste
Anmer

Klung und aktuelle Wohnungsmarkt-
lation in Nordrhein-Westfalen

Klung und aktuelle Wohnungsmarkt-
lation in der Stadt Coesfeld

Kungen zur Prognose und

Rahmenbedingungen der kinftigen
Entwicklung
Szenarien fur Coesfeld

jaesi:el



Entwicklung und aktuelle
Wohnungsmarktkonstellation in
Nordrhein-Westfalen
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Bevdlkerungsentwicklung in Nordrhein-Westfalen
von 1978 bis 2018
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Wohnungsbau in Nordrhein-Westfalen von 1978 bis 2018
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Wohnungsbedarf nach dem Alter der Bevolkerung
(Altersstrukturen Nordrhein-Westfalens 2018 und 1999)

Alter
85u.alt.
80 - 81
75 - 76 ”
70 - 71 Ruhestandsphase: Bedarf an
seniorengerechten Wohnungen
65 - 66
60 - 61
) Konsolidierung: Kaum Veranderungen
50-51
45 - 46
40 - 41 Familienbildung: Bedarf an grof3en
Wohnungen (Miete und Eigentum, alle
35-36 Geb&udearten und Preiskategorien)
30-31
25 - 26 Haushaltsbildung: Bedarf an
kleinen, preiswerten Mietwohnungen
20-21 1999
15-16 . :
keine eigener
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Wohnungsmarktentwicklung in Nordrhein-Westfalen von
1995 bis 2018
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Wohnungsmarktsituation in Nordrhein-Westfalen Ende 2018
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Entwicklung des Bestandes an Sozialwohnungen in
Nordrhein-Westfalen von 1989 bis 2018

in v.H.
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Entwicklung und aktuelle
Wohnungsmarktkonstellation in
der Stadt Coesfeld
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Bevdlkerungsentwicklung in der Stadt Coesfeld
von 1978 bis 2018
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Bevdlkerungsentwicklung im Minsterland
von 1995 bis 2018

Bevdlkerungsentwicklung
von 1995 bis 2018 in v.H.
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Wanderungsaustausch Stadt Coesfeld mit verschiedenen
Regionen in der Summe Jahre 1990 bis 2016
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Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten
am Arbeitsort sowie der Ein- und Auspendler in der Stadt
Coesfeld bis 2018
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Wohnungsbau in der Stadt Coesfeld
von 1978 bis 2018
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2
2583
S o
me S S
c® E E
< )
nnm
T 7 =
EF g o
S O o
“ G 0
e n c
=K O A
I ON
I

OOOOOOOOOOOOO
333333333




0 N~ © 1D ¥ O N 1 O
I d Hd Hd H 0O 0N © IO T MO AN - O

- [ r [ [ [ 1 § [ [ [ [ N |
. [ [ [ [ [ [ [T 7 [ T [ [ N ]

. r 7 1 [ 1 [ [§¥F 1T [ [ T [ N[ ]
. {1+ r 1 1 § 1 [ [ [ [ N[ |
. fr - 1 1 § [ [ [ [ [ N[ |
. {1 1 [ g [ [ [ [ [} [ |
. {1+ rr 1 [ ¥y 1 [ [ [ [} [ |
. [ 1 [ 1 [ [ [ [ [ [ [§§ [ ]
. fr i §y [ [ [ [ [ /4@ [ ]
. [ [ 11 1 1 [ [ T M [ ]

1.000 Haushalte

.t - yr fr [ 1 [ [ § [ |
1 [ [ W [ | I M 1]
. [ [ B [ | [ M [ ]
1 [ [ NI [ | 1 M 1]

t
ey =i |——
— [ [ o [ T M m A EE——
T § M (e ——
M —— ol S ———
N {—— T A A ——
e = A A - - ——

I A —— m m m M A ——
s e e [ ] W S

1988 1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018

Personen je Haushalt

M AN M 0 0~ O W1 3 0O N AN 0~ © W0
M oM™ NN NN NN A A A A

Entwicklung der Zahl privater Haushalte in der Stadt Coesfeld
von 1987 bis 2018




Wohnungsmarktentwicklung in der Stadt Coesfeld
von 1987 bis 2018%)
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Verfugbare Wohnflache je Einwohner in Nordrhein-Westfalen,
Mlnster und dem Kreis Coesfeld 1990 und 2018
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Empfanger von Mindestsicherungsleistungen
In der Stadt Coesfeld von 2007 bis 2018

Personen Anteil in v.H.
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Anmerkungen zur Prognose und
Rahmenbedingungen der weiteren
Entwicklung
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Bevdlkerungsentwicklung in Braunschweig und
BevoOlkerungsprognosen zu verschiedenen Zeitpunkten

in 1.000 Personen
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Serge Latouche (Okonom und Philosoph):

Wer In einer begrenzten Welt an
unbegrenztes Wachstum glaubt, ist
entweder verrickt oder Okonom!
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Entwicklung der Treibhausgasemissionen in Deutschland in
der Abgrenzung der Sektoren des Aktionsprogrammes
Klimaschutz 2020
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Anteil verschiedener Energietrager am
Primarenergieverbrauch in Deutschland von 1990 bis 2017

in v.H. TWh
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Szenarien fur die Stadt Coesfeld
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Ansatze fur die Modellrechnungen:

a) Bevdlkerung
Es wurden far Coesfeld finf Szenarien gerechnet.

Als mittlerer Wanderungsansatz wurde der Durchschnitt der Jahre 1989 bis
2016 genommen. Damit sind sowohl Phasen (bundesweit) starker Zu- als auch
Abwanderungen enthalten.

Als unterer Ansatz wurde der mittlere Ansatz um 3 Nettozuwanderer je 1.000
Einwohner vermindert, als oberer Ansatz wird der mittlere Ansatz um 3
Nettozuwanderer je 1.000 Einwohner erhdht. Zusatzlich wurde eine Null-
Variante, d.h. die Bevdlkerungsentwicklung bei ausgeglichenem
Wanderungssaldo gerechnet.

Die Sterblichkeit wurde, ausgehend vom lokal vorgefundenen Niveau, weiter
vermindert (annédhernd entsprechend dem Standardszenario des Statistischen
Bundesamtes).

Die Geburtenhaufigkeit wurde in vier Szenarien auf dem lokal vorgefundenen
Niveau belassen. Im vierten Szenario wurde in Kombination mit dem mittleren
Wanderungsansatz die Geburtenhaufigkeit bis 2025 um 20 % erh6ht. Dies ist
wohnungswirtschaftlich tber den Betrachtungszeitraum bis 2035 wenig
relevant, da die klinftig geborenen Kinder bis dahin noch bei den Eltern leben
werden.
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Ansatze fur die Modellrechnungen:

b) Haushalte

Es wurden fur Coesfeld fur die vier Wanderungsszenarien jeweils zwei
unterschiedliche Singularisierungsszenarien gerechnet.

Im ersten Szenario wurde eine weitere Haushaltsverkleinerung
angesetzt, wie sie zwischen der Volkszahlung 1987 und dem Zensus
2011 zu beobachten war.

Im zweiten Szenario wurde von einer Stagnation der Haushaltsgro3e
ausgegangen. Die Annahme einer stetigen weiteren Singularisierung
unterstellt reale Einkommenszuwéachse. Angesichts der auch politisch
formulierten Ziele zum Klimaschutz und zur Decarbonisierung der
Gesellschaft erscheint dieser Ansatz gewagt. Denn wenn die Ziele
erreicht werden sollen, missen Investitionen getatigt werden, die
gegenwartig nicht wirtschaftlich sind. So wird die Vermeidung des
Einsatzes fossiler Brennstoffe zum Heizen Investitionen in Dammung
und regenerative Warmeerzeugung erfordern, die gegentber dem
aktuellen Stand teurer sein werden. Das Wohnen wird damit teurer.
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Ansatze fur die Modellrechnungen:
c) Wohnungsbedarf

Damit ergaben sich fir den Wohnungsbedarf insgesamt acht alternative
Pfade aus der Bevdlkerungs- und Haushaltsentwicklung.

Als Ersatzbedarf wurden gemal der Erfahrungen der vergangenen 30
Jahre lediglich 0,05 Prozent des Bestandes je Jahr angesetzt.

Einschatzung der Szenarien

Die Szenarien mit hoher und niedriger Zuwanderung zeigen die
Bandbreite der moglichen Entwicklung auf. Auch wenn Szenario B keine
,mathematische“ Wahrscheinlichkeit zugemessen werden kann, so
spricht doch vieles daflr, dass die reale Entwicklung eher in diesem
Bereich stattfinden wird.
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Jahrliche Wanderungssalden der Stadt Coesfeld seit 1990
und Ansatze fur die Modellrechnungen
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Bevdlkerungsentwicklung in der Stadt Coesfeld
bis 2017 und in den Szenarien bis 2035
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Entwicklung der Altersgruppe "0 bis unter 3 Jahre" in der
Stadt Coesfeld bis 2017 und in den Szenarien his 2035
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Entwicklung der Altersgruppe "3 bis unter 6 Jahre" in der
Stadt Coesfeld bis 2017 und Szenario-Werte bis 2035
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Entwicklung der Altersgruppe "6 bis unter 10 Jahre" in der
Stadt Coesfeld bis 2017 und Szenario-Werte bis 2035
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Entwicklung der Altersgruppe "18 bis unter 50 Jahre" in der
Stadt Coesfeld bis 2017 und Szenario-Werte bis 2035
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Entwicklung der Altersgruppe "50 Jahre bis Ruhestand" in
der Stadt Coesfeld bhis 2017 und Szenario-Werte his 2035
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Entwicklung der Altersgruppe "Erwerbsfahigen" in der Stadt
Coesfeld bis 2017 und Szenario-Werte bis 2035
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Entwicklung der Altersgruppe im "Ruhestandsalter” in der
Stadt Coesfeld bis 2017 und Szenario-Werte bis 2035
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Entwicklung der Altersgruppe "80 Jahre und alter" in der
Stadt Coesfeld bis 2017 und Szenario-Werte bis 2050
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Entwicklung der Anzahl privater Haushalte in der Stadt
Coesfeld bis 2035 in den vier Szenarien differenziert nach der
Singularisierungsstarke
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Entwicklung des Wohnungsbedarfs in der Stadt Coesfeld bis
2035 bei starker und schwacher Singularisierung in den vier
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Entwicklung der Altersgruppe "18 bis unter 25 Jahre" und der
Sterbefélle in der Stadt Coesfeld von 2011 bis 2017 und in
Szenario B bis 2035
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Wohnungsbedarf nach dem Alter der Bevolkerung
(Altersstrukturen Coesfelds 2018 und 2035)
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Fazit

Die wirtschaftliche Starke Deutschlands und speziell des Munsterlan-
des lassen weitere Wanderungsgewinne auch fur Coesfeld erwarten.

Die Zuwanderungsnotwendigkeit ern6ht sich, wenn in wenigen Jahren
die geburtenstarken Jahrgange der 1960-er-Jahre beginnen, das
Ruhestandsalter erreichen.

Ob Coesfeld auch kunftig Wanderungsgewinne verzeichnen kann, ist in
Grenzen politisch steuerbar. Dies gilt insbesondere flr
wohnungsbedingte Zu- und Abwanderungen.

Zur Deckung des aktuellen Wohnungsbedarfs (einschliel3lich des
Defizitabbaus bis 2025) ware ein Wohnungsbau in einer
GrofRenordnung um 180 Wohnungen je Jahr erforderlich.

Durch die steigenden Sterbefallzahlen wird die Zahl an Erwachsenen
auch bei hoher Zuwanderung nach 2025 nicht mehr zunehmen, was zur
langfristigen Minderung des Wohnungsbedarfs flhrt.
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Fazit

Die Aufteilung des Neubaus auf Ein- und Zweifamilienhauser,
Mehrfamilienhduser und dabei wieder auf Eigentumswohnungen, frei
finanzierte Mietwohnungen und Sozialwohnungen wird sowohl
politisch als auch tGber den Markt entschieden.

Die Nachfrage nach neuen Ein- und Zweifamilienhausern wird bei der
nach wie vor hohen Wertschatzung dieser Gebaudeart Uber die
Einkommens- und Preisentwicklung bestimmt. Das wachsende
Bestandsangebot hat einen eher dampfenden Einfluss auf den
Neubau.

Der Neubau von Sozialwohnungen wird vor allem politisch
entschieden. Gegenwartig gleicht der Zugang zu Sozialwohnungen in
vielen Orten einer Lotterie. Auch in Coesfeld sind nur fr einen
Bruchteil der Berechtigten Sozialwohnungen verfugbar.

Am Jahresende 2017 gab es in Coesfeld 847 Sozialwohnungen, von
denen sich 215 bereits in der zehnjahrigen Nachwirkungsfrist
befanden.
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Fazit

Angesichts der Herausforderungen durch diverse Wenden
(Energie-, Mobilitat-, Landwirtschaft-, ...) ware der Bau kleinerer
Wohnungen zu empfehlen.

Ein zentrales Thema wird auch in Coesfeld in der weiteren
Baulandentwicklung liegen.

Gegen die Bodenspekulation hilft eine langfristig angelegte
Bodenpolitik mit der Schaffung und Nutzung von
Vorkaufssatzungen, so dass langfristig nur kommunale Flachen
tUberplant werden.

Da es bisher noch keine Forderung des Neubaus ,,bezahlbarer*
Wohnungen aul3erhalb des sozialen Wohnungsbaus gibt, kbnnen
hier nur die Kommunen direkt oder tber die Bereitstellung
bezahlbarer Grundstlicke aktiv werden.
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Vielen Dank fur Ihre Geduld!

Dass es sich hierbei um eine Anlage zu TOP 1 der Niederschrift Uber die Sitzung des Ausschusses fur Umwelt, Planen
und Bauen der Stadt Coesfeld vom 30.10.2019 handelt, bescheinigen:

Norbert Frieling Eike Schwering
Vorsitzender Schriftfihrerin

*
5 sparkasse b .
Westmiinsterland ﬁ res e



eike.schwering
Textfeld
Dass es sich hierbei um eine Anlage zu TOP 1 der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Planen und Bauen der Stadt Coesfeld vom 30.10.2019 handelt, bescheinigen:




Norbert Frieling                                                                                                  Eike Schwering
Vorsitzender                                                                                                       Schriftführerin






